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Niederschrift 
 

über die 7. Sitzung der Gemeindevertretung Dunsum am Dienstag, dem 15.09.2009, im 
Haus Nr. 16 a (Gemeindebüro). 

Anwesend sind: Dauer der Sitzung: 20:05 Uhr - 21:45 Uhr 
 
 Gemeindevertreter 
Herr Arfst Christiansen  Bürgermeister  
Herr Carl Hinrichsen    
Herr Riewert Hinrichsen    
Herr Arno Matzen  1. stellv. Bürgermeister  
Frau Thelma Peters  Ab Tagesordnungspunkt 4 
 von der Verwaltung 
Frau Elin Christiansen    
 
 

Entschuldigt fehlen: 
 
 Gemeindevertreter 
Herr Erk Hemsen  2. stellv. Bürgermeister  
Herr Jan Hinrichsen    
 
 

Tagesordnung: 

 1 .  Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfä-
higkeit 

 2 .  Anträge zur Tagesordnung 
 3 .  Genehmigung der Niederschrift über die 5. und 6. Sitzung (öffentlicher Teil) 
 4 .  Einwohnerfragestunde 
 5 .  Bericht des Bürgermeisters 
 6 .  Bebauungsplan Nr. 1 der Gemeinde Dunsum 

für das Gebiet nördlich der L 214 im Bereich des Ortseingangs Großdunsum (Flur 3, 
Flurstücke 28 und 29 teilweise) 
hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
Vorlage: Dun/000009/1 

 7 .  Verschiedenes 
 7.1 .  Antrag der DLRG auf Zuschuss zu einem Mannschaftswagen 
 7.2 .  Einhaltung der 30-Zone in der Gemeinde 
 7.3 .  Windanlagen 
 7.4 .  Schleswig-Holstein Netz AG 
 
 1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und der Be-

schlussfähigkeit 
  

 
Bürgermeister Christiansen begrüßt die Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße Einla-
dung sowie die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 
 
 

 2. Anträge zur Tagesordnung 
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Es wird mitgeteilt, dass unter den Tagesordnungspunkten 4 und 10 jeweils über die 
Genehmigung der Niederschriften über die 5. und 6. Sitzung beraten und beschlossen 
wird. 
 
 

 3. Genehmigung der Niederschrift über die 5. und 6. Sitzung (öffentlicher Teil) 
  

 
Es liegen keine Einwände gegen die öffentlichen Teile der Niederschriften über die 5. 
und 6. Sitzung vor. Diese gelten somit als genehmigt. 
 
 

 4. Einwohnerfragestunde 
  

 
Es wird angefragt, wie es sich mit der Vergabe von neuen Hausnummern in der Ge-
meinde Dunsum verhält. Man habe sich nun mit den Hausnummern überall angemeldet 
und eine solche drastische Änderung sei von den Bürgern nicht gewünscht. 
Es wird daraufhin mitgeteilt, dass die Gemeinde nicht entscheiden kann, ob neue Haus-
nummern vergeben werden. Diese Entscheidung wurde bereits von höheren Gremien 
beschlossen. Die Gemeinde Dunsum hat jedoch die Entscheidungsfreiheit, wie die neu-
en Hausnummern später einmal verteilt werden, jedoch sind noch keine Beschlüsse 
gefasst worden. Die Bürger werden, wenn der Zeitpunkt für Beschlüsse gekommen ist, 
in einer Einwohnerversammlung angehört und über die Neuerungen informiert werden. 
 
Zudem wird angefragt, wie der derzeitige Stand bei dem Radweg von der Gemeinde 
Süderende bis zur Gemeinde Dunsum ist. 
Es wird berichtet, dass bereits mehrere Briefe und Anfragen an die zuständigen Behör-
den verschickt worden sind, jedoch habe man keine Antwort erhalten. Zudem stehen für 
ein solches Projekt in der nächsten Zeit von den zuständigen Behörden keine Mittel zur 
Verfügung. 
 
 

 5. Bericht des Bürgermeisters 
  

 
Es liegen keine Themen zu diesem Tagesordnungspunkt vor. 
 
 

 6. Bebauungsplan Nr. 1 der Gemeinde Dunsum 
für das Gebiet nördlich der L 214 im Bereich des Ortseingangs Großdunsum (Flur 
3, Flurstücke 28 und 29 teilweise) 
hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
Vorlage: Dun/000009/1 

  
 
Sachdarstellung mit Begründung: 
 
Aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 11.12.2008 wurde 
ein Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 1 der Gemeinde Dunsum erarbeitet, welcher 
die zum gleichen Zeitpunkt festgelegten Planungsziele umsetzte. 
Die frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB so-
wie die Planungsanzeige gemäß § 16 Abs. 1 Landesplanungsgesetz wurde mit Schrei-
ben vom 04.02.2009 durchgeführt, die Anhörung der Bürgerinnen und Bürger im Rah-
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men der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB fand am 25.02.2009 statt. 
Im Rahmen der o.g. Verfahrensschritte sind Stellungnahmen eingegangen, die bei der 
Erarbeitung des vorliegenden Entwurfs des Bebauungsplans berücksichtigt wurden. 
 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
einstimmig 
 
Beschluss: 
 
1.  Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 1 der Gemeinde Dunsum für das Gebiet 
nördlich der L 214 im Bereich des Ortseingangs Großdunsum und die Begründung wer-
den in den vorliegenden Fassungen gebilligt. 
 
2. Der Entwurf des Planes und die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
auszulegen und die beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
über die Auslegung zu benachrichtigen. 
 
 

 7. Verschiedenes 
  

 
 7.1. Antrag der DLRG auf Zuschuss zu einem Mannschaftswagen 
  

 
Der derzeitige Mannschaftswagen der DLRG ist veraltet und die DLRG möchte einen 
neuen anschaffen. 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
einstimmig 
 
 
Der Antrag der DLRG auf Zuschuss zu einem Mannschaftswagen wird abgelehnt. 
 

 7.2. Einhaltung der 30-Zone in der Gemeinde 
  

 
Es liegt eine Anfrage einer Wohnungseigentümergesellschaft vor, die auf die Nichtbe-
achtung der 30-Zone in der Gemeinde hinweist und um Maßnahmen zur Einhaltung 
dieser bittet. Die Gemeindevertretung vertagt dieses Thema auf eine der nächsten Sit-
zungen, um sich Lösungsvorschläge überlegen zu können. 
 
 

 7.3. Windanlagen 
  

 
Die Gemeinde hatte beschlossen, Genehmigungen zur Aufstellung von neuen Windan-
lagen zu beantragen. Dieses wurde auch getan. Die Gemeinde ist in den entsprechen-
den Karten vorgemerkt, jedoch wurden die nordfriesischen Inseln aus der Genehmigung 
herausgenommen, so dass der Antrag automatisch abgelehnt ist. Bereits bestehende 
Anlagen haben Bestandschutz. 
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 7.4. Schleswig-Holstein Netz AG 
  

 
Es liegt ein Angebot der E.ON zur Beteiligung an der Schleswig-Holstein Netz AG vor. 
Die Gemeindevertretung vertagt dieses Thema auf eine ihrer nächsten Sitzungen. 
 
 

 
 
 

Arfst Christiansen Elin Christiansen 
 


